
 

Separierung von Gülle in Dünngülle und Feststoffe

Umsetzung fallspezifisch

Minderungsprinzip und Beschreibung
Mit der Gülleseparierung wird die Fest- und Flüssigphase der Gülle getrennt. Das Minderungsprinzip
liegt nicht bei der Gülleseparierung an sich. Die flüssige Phase ist aber für die Ausbringung mit den
emissionsmindernden Ausbringverfahren wie Schleppschlauch oder Schleppschuh in der Anwendung
einfacher zu handhaben als unbehandelte Gülle. Ausserdem dringt Dünngülle schneller in den Boden
ein, somit verkürzt sich die mögliche Zeitdauer von Emissionen.

Begründung und Bemerkungen
Es gibt keine gesicherten wissenschaftlichen Daten zur emissionsmindernden Wirkung über die ganze
Hofdüngerkette (vgl. Studie HAFL), daher wird die Gülleseparierung im Hinblick auf eine
Emissionsreduktion nicht generell zur Umsetzung empfohlen. Eine gewisse Reduktion der Emissionen
ist zu erwarten, wenn die folgenden Punkte erfüllt sind:

Die flüssige Phase wird mit emissionsmindernder Technik ausgebracht.
Sofortiger Transport der festen Phase in eine Biogasanlage und dort möglichst rasche
Einspeisung in den Fermenter (d.h. möglichst ohne Zwischenlagerung auf der Biogasanlage),
oder die feste Phase wird in einem geschlossenen Raum/Bunker/Behälter oder abgedeckt mit
einer undurchlässigen Folie gelagert oder sofort ohne Zwischenlagerung ausgebracht. Nach der
Ausbringung soll sie möglichst rasch eingearbeitet werden.
Keine Verwendung der festen Phase als Einstreumaterial von Liegeboxen (wegen Abbau und
Erwärmung des Materials und damit verbundenen Ammoniakemissionen).

Wirkung
noch offen

Links & Downloads

Faktenblatt der Nationalen Drehscheibe Ammoniak (2023): Hier
Separierung von Gülle und ihr Einfluss auf Ammoniakemissionen, HAFL (2015): Hier
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https://www.ammoniak.ch/files/Downloads/Faktenblaetter_Dokumente_Beurteilung/13_Guelleseparierung_20230207_1.pdf
https://www.ammoniak.ch/files/Downloads/Bericht_HAFL_Separierung_Guelle_20150317.pdf
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